
Erscheint täglich Nachmittags
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Absnnementspreis
vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Jnsertio,ispreis
für die viergespaltene Corpus

Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Ualltslhcs Tagtblall
Achtundsiebzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle nnd den Saalkreis
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Beilagegebllhren S Mark

Inserate
für die nächstfolgende Nunimer

bestimmt werden bis 9Uhr Vor
mittags grötzere dagegen Tags
zuvor erbeten

Jnferate befördern sämmtliche
Annoncen Bureaux

M 191 Sonnabend den 18 Angnst 1877
Ausgabe und Auuayinestellen für Inserate und Abonnements bei kob kokn gr Steinstraße 73 Dannenderg Geiststraße 67 und kl penne Leipzigerstraße 77

Montag den 20 Angnst er
keine Sitznng der Stadtverordneten

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Göcking

Zur Tagesgeschichte
Berlin den 16 August

Wie die Vossische Zeitung meldet hat die preußische
Staatsregierung die Absicht eine gesetzliche Regelung des
Schutzes der gegen Entgelt bei fremden Personen in Pflege
und Wartung gegebenen kleinen Kinder sog Haltekinder
eintreten zu lassen Schon vor einigen Jahren waren um
die nöthige Unterlage für die Gesetzgebung zu finden die
Provinzialregierungen durch einen gemeinschaftlichen Erlaß
der Minister des Innern und der geistlichen Angelegen
heiten unter Mittheilung des diesbezüglichen englischen Ge
setzes aufgefordert worden über die Zahl und das Geschick
der Haltekinder sowie über die Thätigkeit der Kinderschutz
vereine in ihrem Verwaltungsbezirk zu berichten und Vor
schläge zum Erlaß von gesetzlichen Bestimmungen zu machen
Die grobe Vernachlässigung der in fremde Pflege gegebenen
kleinen Kinder und die vielfachen Mißstände welche durch
die Gewissenlosigkeit vieler Haltefrauen zu Tage getreten
haben bereits in den meisten Staaten zu einem Gesetz über
den Schutz dieser Kinder geführt Der Schutz besteht fast
überall darin daß die vorgängige Genehmigung der Orts
polizeibehörde des elterlichen Wohnorts einzuholen ist wenn
ein Kind vor vollendetem 6 Lebensjahre bei Lebzeiten eines
ehelichen Elterntheiles oder der unehelichen Mutter außer
im Wege der öffentlichen Armenpflege außerhalb der elter
lichen Wohnung in Verpflegung gegen Entgelt gegeben wer
den soll Diese Genehmigung deren Voraussetzungen vorge
schrieben sind kann zurückgenommen werden wenn sich die
betreffende Erwartung nicht bestätigt Diejenigen welche
solche Kinder in Pflege nehmen müssen der Behörde jeder
zeit Einblick in die Art der Verpflegung und den Zustand
des Pflegekindes gestatten Die betreffenden Anordnungen
sind durch Androhung entsprechender Strafen gesichert

Die Kreuzzeitung schreibt Bei Aufstellung des
nächstjährigen Etats dürfte von der Voraussetzung ausgegan
gen werden daß über das in der letzten Session vorgelegte
aber nicht zur Diskussion gelangte Kasernirungsgesetz eine
Vereinbarung sich werde erzielen lassen zunächst innerhalb
des Bundesrathes dann im Reichstage Die im Kaserni
rungsgesetz zur Erscheinung kommenden Summen sind ent
weder extraordinär zu genehmigen oder es müßte der Kaser
nirungsplan zu dem der Reichstag durch seine Resolutionen
den Anstoß gab ganz fallen gelassen werden Eine Ver

ständigung steht jedoch zu erwarten Mit der Kasernirung
den Militäretat zu belasten geht wegen der Höhe der
Summe nicht an selbst wenn dieselbe auf mehrere spätere
Etats vertheilt würde Die Beschaffung des Geldes auf dem
Wege einer Reichsanleihe scheint schon darum geboten zu
sein weil die Kasernirung wenn sie überhaupt zugestanden
wird sofort und im ganzen Umfange zur Ausführung zu
bringen ist

Sr Maj Schiff Medusa ist am 12 d Mts
im Hafen von Portsmonth eingetroffen Sr Maj Schiff
Niobe ist am 12 d Mts in Plymouth eingetroffen An

Bord Alles wohl
In mehreren kleinen Orten am Rhein haben die

Stadtbehörden Beiträge zur Sedanfeier verweigert
Nachdem durch Verfügung vom 20 März 1873

bei den Matrosen Divistonen von der Beförderungsbedingung
der 72monatlichen Seefahrtszeit für Unteroffiziere bis auf
Weiteres abgesehen worden ist darf nach einer Verfügung
des Chefs der Admiralität vom 11 d Mts auch bei der
Beförderung zum Bootsmann resp Feuerwerker von der
Erfüllung der 96monatlichen Seefahrtszeit abgesehen werden
wenn der Betreffende den übrigen Bedingungen entspricht
und die im ßil des Organisations Reglements für die
Matrosen Divisionen vorgeschriebene monatliche Seefahrts
zeit als Unteroffizier erworben hat

Die National Zeitung zieht gegen die gefährlichen
Seiten der jetzigen Bildung und des jetzigen Volksgeistes in
scharfer aber kaum übertriebener Weise zu Felde Auf ein
Hörensagen von Darwinschen Lehren hin sagt sie glaubt
jetzt Jeder über die tiefsten Geheimnisse der Natur mit
sprechen zu können Hypothesen werden leichtsinnig mit Resul
taten zusammengeworfen zweifelhafte Beobachtungen und
Entdeckungen als untrügliche Wahrheiten ausgerufen Von
dem Urschleim aus baut man dann im Gegensatz zu der
geschichtlich gewordenen eine ganz neue Welt auf eine
Sumpfwelt in der weder Gesetz noch bürgerliche Freiheit
weder das Vaterland noch das Heldenthum weder Wissen
schaft noch Kunst einen Platz zum Stehen haben aus der
Alles und Alle langsam in den Urbrei zurücksinken Der
von seiner Affenabstammung überzeugte moderne Mensch
sehnt sich unwillkürlich in das Thierreich und die Freiheit
des Urwaldes zurück Diese Stimmungen und Anschauungen
sind die Furchen sür das sozial demokratische Samenkorn
Ueppig schießt es auf diesem von der Halbbildung so trefflich
vorbereiteten Boden in die Höhe Mit dem halben Wissen
das Nichts so gründlich haßt wie die ganze Wissenschaft und
Nichts so sehr scheut wie ihre Erwerbung verbindet sich die
leidenschaftliche Phrase die allen schlimmen Begierden die
Loosung giebt Methodisch erhält die Sozialdemokratie so
wohl durch ihre politischen Zeitungen als durch ihre belehren

den Vorträge die Unzufriedenheit unter den Arbeitern überall
spielt sie mit dem Feuer des Aufruhrs ob sie eine politische
Rede hält oder aus der Pan Flöte bläst immer droht sie
mit einem allgemeinen Umsturz Wiederum begegnet sie sich
darin mit dem Ultramontanismus den Rothen wie den
Schwarzen ist es gelungen die Geschichte und die Religion
die Wissenschaft und Kunst zu vergiften Welchen Damm
hiergegen kann eine Journalistik ziehen wie wir sie vielfach
jetzt an der Arbeit sehen deren ganzes Ziel darauf gerichtet
ist den Ernst der Dinge zu eskamotiren welche die wichtigsten
Angelegenheiten nach dem Gesichtspunkte mehr oder weniger
pikanten Unterhaltungsstoffes behandelt die mit einer Sensa
tion beginnt und mit einem Witz abschließt und die alle
Fehler der sozialdemokratischen und ultramontanen Presse

hat nur nicht deren Ernst Diesen Einflüssen die von
den verschiedensten Seiten kommend immer dasselbe Angriffs
objekt haben entgegenzuwirken sollte eine Hauptaufgabe
unserer Bildungsvereine sein wenigstens erscheint sie uns
viel wichtiger und sür das Gedeihen unseres Volkes segens
reicher als die beständige Zubereitung neuen gelehrten
Stoffes in populärer Form für die Massen Weniges
gut wissen ist für den Einzelnen wie für die Vielen das
wahrhaft Nützliche von Allem kosten hat noch Niemanden
satt gemacht einem Volke nun gar verdirbt es den Geschmack
des Guten und Wahren

München 16 August Der König von Baiern hat
dem Kronprinzen während der Anwesenheit desselben in
Würzburg im dortigen Schlosse Wohnung angeboten Der
Kronprinz hat dem Vernehmen nach die Einladung ange
nommen und werden in Folge dessen bereits die nöthigen
Vorkehrungen zur Instandsetzung der Gemächer im Würz
burger Schlosse getroffen

Evreux 16 August Der Marschall Präsident der
heute Vormittag hier eintraf erwiderte aus die Anrede des
städtischen Beigeordneten Sie haben Recht wenn Sie
annehmen daß die Verfassung nicht durch denjenigen bedroht
ist dem ihr Schutz anvertraut wurde sie ist nur durch diejenigen
bedroht deren Doktrinen alle Interessen beunruhigen und
welche die Prinzipien gefährden deren Aufrechterhaltung in
ganz gleichem Maaße für jede Regierungsform eine Noth
wendigkeit ist Ich habe den lebhaften Wunsch die gegen
wärtige Krisis aufhören zu sehen Sie wird aufhören wenn
die Weisheit des Landes durch die Wahl neuer Mandatare
das einen Augenblick lang gestörte Einvernehmen zwischen
den öffentlichen Gewalten wiederhergestellt hat Auf eine
Ansprache des Präsidenten des Handelsgerichts antwortete
der Marschall Präsident Ich kannte bereits die Bedürf
nisse und Wünsche der normännischen Bevölkerung Was
sie wünscht ist in Wahrheit die Stabilität und um diese
Stabilität für die Zukunft zu sichern habe ich eine unver

Belladomm

Von S v d Horst
S FortsetzungGustav Werner sah fragend feinend ehemaligen Lehrer
an Ein wohlthuender angenehmer Gedanke schien plötzlich
in ihm aufzutauchen

Würde aber nicht Ihr Besitz in der Stadt viel mehr
werth sein als zwanzigtausend Thaler Herr Rektor

Der Alte lächelte Das freilich mein Junge er ist
wohl fünfzigtausend werth aber verkaufen kann ich ihn
darum doch nicht und zwar weil er der Kommune gehört

Ach Eine Dienstwohnung rief überrascht
der Fremde

Nichts anderes Hieltest du mich bisher für den
Eigenthümer des Ganzen Gusti Dann müßte ich ja
ein sehr reicher Mann sein

Das dachte ich auch immer Herr Rektor
Nun, scherzte der alte Herr so ist es gut daß

du mir darauf hin keine Summe vorgestreckt hast bester
Junge Ich hab nichts als meinen Gehalt

Sieh Gusti, rief Lita dort sind die Thürme von
Blankenberg Ich möchte aus dem obersten Fenster hinaus
sehen Sollte das wohl erlaubt werden

Gustav Werner verbeugte sich
Als Reflektant und wahrscheinlicher Käufer habe ich

das Recht aus allen Fenstern des Besitzes hinaus zu sehen
Lita Wenn es dir Vergnügen gewährt so sollst du in das
Thurmzimmer kommen verlasse dich darauf

O sehr schön Gusti ich nehme dich beim Wort das
darfst du glauben Hier ist auch schon der See Sahst
du in Amerika noch schönere Gusti

Er blickte auf und das Nein welches er antwortete
kam aus voller Seele Es konnte nichts Schöneres geben
als diesen Fleck Erde

Das weiß angestrichene Schlößchen mit Fahnen ver
ziert lag auf der Höhe eines mäßigen Berges dessen oberes
Plateau als Garten diente Die Umgebung senkte sich
grün und dicht belaubt von Blumenbeeten durchzogen bis

an den Rand des Sees dessen letzte Ausläufer fast die
Chaussee berührten Ueber dem Ganzen lag Heller goldiger
Sonnenschein während der Wind die Töne einer rauschenden
Konzertmusik zu den Ankömmlingen herübertrug

In allen Lauben wogte es von geputzten fröhlichen
Städtern Man stieg aus dem Wagen und begab sich in
den Garten Lita begrüßte fast an jedem Tisch die alten
Bekannten welche sie seit längerer Zeit nicht mehr gesehen
Gusti wurde überall vorgestellt und auch er fand so man
ches liebe vertraute Gesicht so manche Stimme die einst zu
seinem Herzen gesprochen Immer friedlicher wurde es in
ihm immer mehr gewann ein freundlicher Gedanke den er
erfaßt seine Seele

Ein Stündchen war verplaudert ehe man sich dessen
versah da zupfte Elisabeth an Gustavs Ärmel Du ist
das nicht köstlich da kommen Amtmanns Anna und Helene
mit ihrer kurzathmigen Mama zwischen sich Ich wußte
es ja schon daß die armen Dinger vor Neugier sterben
müßten

Sie ging ihren Bekannten entgegen und plazirte sie
neben Papa und der schweigsamen Paula die beharrlich
stumm blieb um dadurch Gusti zu einer Frage zu veran
lassen und die dann auf diese Frage schon eine ganz be
stimmte Antwort geben wollte eine wohlerwogene lang vor
bedachte Antwort

Ihre Lippen waren fest aufeinandergepreßt sie zitterte
heimlich vor Verdruß als sich die asthmatische Mama zu ihr
gesellte und sie in eine Fluth von Stadtklatsch verwickelte
Ihre kleinbürgerlichen Begriffe von dem Rang der Frau
Oberamtmann gestatteten indeß keine Flucht sie mußte mit
anscheinendem Interesse den Vortrag der redseligen alten
Dame genau verfolgen und bei eintretenden Hustenanfällen
eben so wohl ihr geziemendes Beileid aussprechen als auch
den Rücken der Leidenden mit flacher Hand sänftlich klopfen

Die junge Welt lachte und schäkerte bis endlich im
Salon das heisere Piano erklang und mit magnetischer Zug
kraft die Fußspitzen der Damen in Bewegung brachte Unter
Papas schützender Obhut sahen die Töchter der Amtmännin
neidvollen Herzens in das Gewühl hinein Sie zu enga
giren wagte keiner der anwesenden Herren weil eben nur

wenige Auserwählte sich kecklich mit ihnen den höchsten
Spitzen des Patrizierthnms auf gleiche Stufe stellen durften

Elisabeth hatte es besser Sie flog in Gustavs Armen
durch den Saal und nur ihre Augen erzählten ihm von
dem Jubel welchen ihr junges Herz empfand

Tanzen flüsterte sie nach Athem ringend während
einer kurzen Pause Tanzen Gusti ich möchte nie
mals wieder aufhören

Und er ging lächelnd ohne weitere Worte in die fol
gende Tour wieder hinüber Die Beiden wirbelten allen
Uebrigen voran bis der Rekror das erglühende Töchterlein
mit beiden Armen auffing und in eine geschützte Ecke führte

Gustav Werner ließ Erfrischungen bringen und sah zu
friedenen Blickes durch den Saal

Was würdest du sagen Lita wenn ich plötzlich Blan
kenberg gekauft hätte und dir dann als behäbiger Gastwirth
den Hof machen wollte

Sie lachte lustig hinter dem breitentfalteten Fächer
deffen Anblick Helene und Anna völlig melancholisch stimmte

Als Gastwirth Gusti Hm zum Beispiel Ich
lege dir meine Speisekammer zu Füßen oder ich widme
dir meinen Flaschenkeller Habe nichts dagegen Gusti
aber vorher bin ich mit Wenigerem zufrieden

Und ganz leise summend intonirte sie das alte Stu
dentenlied

Lieber Franz
Noch einen Tanz
Nachher wollen wir heimgehen

Lachend erhob er sich und dahin ging es daß die blauen
Schleifen flogen daß Anna und Helene einander höchst dop
pelsinnige Bemerkungen zuflüsterten und höchst unverständ
liche Schlüsse zogen

So nahe Herz an Herz und Auge in Auge so heiß
das Blut und erregt die Phantasie Er preßt fester als
sonst wohl die leichte Gestalt in seine Arme ihm träumt
mit wachenden Sinnen Ob ihm die Götter eine zweite
Jugend schenken wollen Ob er noch einmal hoffen darf
und schwärmen und glauben einem Mädchenherzen glauben

Es sind die süßen schalkhaften Augen deren Glanz der
einst den Jüngling berückte es ist die Stimme und die bieg



leidliche aber vorübergehende Krise der Herabminderung
meiner Gewalt durch die alles Maaß überschreitenden Prä
teusionen vorgezogen Eine gute Politik führt dazu daß
auch die Geschäfte gut gehen Auch die Geschäfte werden
einen dauernden Aufschwung nehmen wenn meine Regierung
anstatt sich gegen unaufhörliche Angriffe vertheidigen zu
müssen alle ihre Anstrengungen den wahren Interessen des
Landes wird widmen können

Der Krieg
Konstantinopcl 16 August Nach hier eingegange

nen Nachrichten dauert die Beförderung russischer Truppen
insbesondere von Artillerie über die bei Pyrgos unweit
Nustschuk errichtete Brücke unausgesetzt fort Am 14 d
hat in der Nähe von Rasgrad mit den rekognoszirenden
Russen ein Gefecht stattgefunden bei welchem letztere starke
Verluste erlitten Suleiman Pascha hat den Balkanpaß von
Hain Voghatz vollständig besetzt

Wien 16 August Telegramme der Presse Aus
Bukarest Die Aufstellung der Russen erstreckt sich von
Nikopolis über Bulgareni Tirnowo Pakioei bis Rasgrad

Aus Ragusa Zwischen den Türken und den Insur
genten unter Babics und Bonaventura haben 5 Tage hin
durch bei Creipotok Gefechte stattgefunden Schließlich wur
den die Türken vollständig geschlagen dieselben haben gegen
1000 Mann und eine große Anzahl von Waffen und
Proviantgegenständen eingebüßt Die Städte Petrowatz und
Kljutsch wurden von den Insurgenten in Brand gesteckt

Telegramm des N W Tageblatt aus Osmanbazar
von gestern Die türkischen Vorposten bei Kesrova wurden
heute von 3 russischen Bataillonen angegriffen drängten
aber die Russen zurück welche durch ein Heckenfeuer große
Verluste erlitten Suleiman Pascha hat Keslovci beiElena
nördlich vom Balkan besetzt

Wien 16 August Die Polit Korresp meldet
aus Athen von gestern Der Kommandant des deutschen Ge
schwaders Kontreadmiral Batsch ist vom König in Audienz
empfangen worden Die Regierung hat wegen Ankaufs
von Kriegsschiffen und Torpedos Verträge abgeschlossen die
Rüstungen sollen bis Ausgang Oktober beendet sein Auf
Kreta ist Alles ruhig

Wien 16 August Ein Telegramm der Politischen
Korresp aus Bukarest von heute besagt Der russische Ge
neralstab rekognoszirt seit drei Tagen die türkische Stellung
bei Plewna gleichwohl scheint eine russische Offensivbewegung
noch keineswegs unmittelbar bevorzustehen Eine türkische
Offeufiobewegung ist dagegen nicht unwahrscheinlich Der
Kaiser Alexander befindet sich in Gornii Studen Nach
einem Telegramm desselben Blattes aus Belgrad von heute
haben sich die Jnsurgentenschaareu die unter dem inter
nsten Despotovics gestanden haben wieder gesammelt
und Bilja zu ihrem Oberbefehlshaber gewählt Einige
Haufen der Insurgenten sind wieder in Aktion getreten und
haben den Türken Gefechte geliefert

Aus der Provinz
Aus dem torgauer Kreise 15 August

Bericht über die Vernichtung des Koloradokäfers bei Probst
hain Nachdem zu den etwa 10 Fässern Benzol eine übel
riechende gelbe Flüssigkeit von stark brennbarer Eigenschaft
mehrere Fuhren Sägespäne herbeigebracht worden waren
begann unter der Leitung der Herren Passow und Sterne
berg der Vernichtungskrieg gegen den fremdländischen Ein
dringling Das Gemisch von Sägespänen und Benzol wurde
auf einen quadratischen Flächenraum von ca zehn Schritten
etwa 2 3 Zoll hoch aufgestreut und außerdem wurden die

same Elfengestalt seine Jugend die verlorene heiß be
weinte grüßt ihn mit den Blicken des Mädchens das er in
den Armen hält

Komm Gusti, sagt sie in süßer Verwirrung erglühend
unter dem Eindruck seines beredten Schweigens laß uns
die Andern rufen es wird heiß hier im Saal Unten
am See weiß ich eine Bncht wo Vergißmeinnicht blühen
wir wollen Kränze flechten

Er hielt inne und fuhr mit der Hand über die Stirn
Nicht die Anderen Lita, flüsterte er Laß uns allein

hinabgehen liebes Herz
Er führte sie hinaus auf das Plateau und nahm ihren

Hut vom Tisch um das Köpfchen vor den sinkenden Son
nenstrahlen zu bewahren Anna und Helene sahen einander
an dann erhoben sie sich wie auf Verabredung und wählten
zufällig den Weg auf welchem auch die beiden Voranschrei
tenden dahin gingen Lita hing noch am Arme ihres Be
gleiters sie zeigte ihm die Schönheit der Scenerie und
sprach sehr eifrig aber Helene meinte doch zu bemerken daß
sie den Fremden gar nicht ansähe und Anna fand ganz be
stimmt in dem Klang ihrer Worte etwas Unsicheres Ge
zwungenes Auf der Wiese unten am See hatte sich eine
kleine silberhelle Lache gebildet und die beiden Oberamt
mannsblümchen sahen wie der Fremde mit gewandtem
Schwung seine Begleiterin hinüberhob Jetzt war der beste
Spaß gestört man konnte nicht heimlich nachschleichen
und erHaschen was das Pärchen mit einander sprechen würde

Gustav Werner hatte auch bereits gesehen daß die
Damen rathlos am Rande der kleinen Lache umhertrippel
ten und konnte also als höflicher Mann nicht umhin ihnen
seine Dienste anzubieten doch murmelte er dabei einige
Worte von denen die erfahrene Anna späterhin behauptete
daß sie englisch gewesen feien und daher muthmaßlich einen
wenig schmeichelhaften Sinn enthalten haben müßten

Die Vergißmeinnichtpflanznng wurde jetzt aufgesucht
und sämmtliche vier Eindringlinge pflückten nach Herzens
lust ivährend Paula an der Seite der Frau Oberamtmann
heimliche Tantalusqualen erlitt Was geschah vielleicht dort
imtcn in den grünen Gebüschen am Wasser indeß sie uw
anfhörlich den endlosen Erzählungen der alten Dame ein

Kartoffelstauden mit Benzol begossen wonach die Blätter
sofort fahlgelb entfärbt schlaff herabzuhängen anfingen
Pulverartig mit einer Art von Puff entzündete sich an dem
herbeigebrachten Feuer gegen 11 Uhr Vormittags 11 August
binnen wenigen Sekunden die Masse brannte in etwa fuß
hohen Flammen und ließ eine unerwartet starke schwarze
Rauchsäule bei der fast ganz ruhigen Atmosphäre nahezu
senkrecht in dichten Wirbeln an 200 Fuß hoch zum Himmel
steigen während das Kraut bis auf die versengten Stengel
verbrannte und der Boden vielleicht auf Zoll durchglüht
wurde so daß die Knollen ungebraten liegen blieben Ein
imponirendes Schauspiel welches seine Wirkung nicht ver
fehlte Immer mehr Schaulustige zu Fuß und Wagen
kamen herbei und waren Zeugen des stellenweise weiter fort
schreitenden Verbrennungsaktes welchen als Autodafö die
zornige Inquisition den vermaledeiten Ketzern bereitete Herr
Professor Gerstäcker ist wie wir wissen mit einem derartigen
feurigen Vorgehen nicht zufrieden er möchte zunächst Kraut
und Boden auf weite Erstreckungen ganz sorgfältig durchsucht
und erst dann das Kraut verbrannt wissen wobei kein Un
befugter Eier Larven u s f mitnehmen dürfte Wahrschein
lich wird indeß der Boden so wie das nebenstehende Kraut
der Kartoffelfelder bereits nochmals durchsucht sein nud dann
mit einer Aetzlauge durchtränkt werden Daß den Besitzern
eine hinreichende Entschädigung für die vernichteten Kartoffeln

wie für etwaige Folgen der Bodenbehandlung zu Theil
werden muß ist selbstverständlich Wie ich schon ange
deutet habe stellt sich das landwirthschaftliche Publikum von
Probsthain und Umgegend zu dem Käfer und den behördlichen
Maßregeln gegen denselben anders als die Wissenschaft und
die Polizei und dies dürste auch überhaupt von den meisten
größeren wie kleineren Oekonomen in ganz Deutschland gelten
Die Leute erachten die Gefahr nicht eben als sehr drohend
sie denken und erinnern an den Weinpilz oiclium lueksri
welcher nicht durch die Schwefelung sondern durch die Zeit
geheilt worden ist an die Kartosselkrankheit gegen welche es
kein Mittel giebt an die Hessenfliege im Roggen resp tüsc
äoniM 86og Iing deren wegen man keine Roggenfelder ver
brannt hat und die doch verschwindet um wieder zu kommen
an die Heuschrecken welche in unserem Klima obgleich oft
schon aufgetaucht nicht gedeihen können an den vorjährigen
Erbswurm welcher etwa zwei Fünftel der Körner unver
käuflich und keimunfähig gemacht hat und gegen welchen kein
Mittel existirt oder polizeilich angewendet worden ist sie
meinen der Käfer werde sich bei uns nicht akklimatifiren
sie lesen hier und da neulich in der Gartenlaube daß
der Koloradokäfer in Amerika nicht eben viel Schaden gethan
habe Daher die mancherlei Aeußerungen welche dahin gehen
Die gelehrten und beamteten Herren machen aus der Mücke
einen Elephanten und sich eine Sprosse zur Himmelsleiter
u s w Freilich wenn man fragt was denn geworden wäre
wenn die Behörde die Rinderpest nicht so kräftig bekämpft
hätte uud ob denn nicht die Trichine sich aus einer Fabel
zur furchtbaren Wirklichkeit gestaltet hätte dann schweigt
man oder macht das Zugeständuiß der Wahrheit Es
ist natürlich daß mit den mannichfachsten Versuchen einer
Antwort die Frage aufgeworfen wird wie denn der Käfer
nach Probsthain gekommen sei ob als Ei als Larve als
Puppe als reifes Infekt ob etwa mit direkt aus Amerika
bezogenen Kartoffeln was nicht der Fall ist ob in Erd
partikeln die sich an Fässer u s w geheftet haben und aus
einem Bahnhofe oder sonst wo abgebröckelt seien Die laieu
haste Phantasie läßt ihn wohl gar über das Atlantische
Meer herübergetragen sem auf des Windes oder den eigenen
Flügeln die letzteren sind zwar vorhanden vermögen aber
das Gethier sicherlich nur auf kleine Strecken fortzuheben
Alle meine Erkundigungen in dieser Hinsicht waren erfolglos
und eine Entstehung an Ort und Stelle anzunehmen wozu

williges Ohr leihen mußte Gustav Werner sprach kein
bedeutsames Wort und bewachte sorgfältig jeden seiner Blicke

r wußte es so einzurichten daß die beiden Späherinnen
auch für ihre ausschweifendste Phantasie keinerlei Stoff zu
Beobachtungen fanden

Hatte er denn überhaupt irgend etwas anderes sagen
wollen Lita plauderte unbefangen wie immer aber doch
bemerkte auch er daß sie nicht so häufig zu ihm emporsah
als sonst wohl Wie süß war ihr Lächeln wie rosig glühten
ihre Wangen I

Er nahm den Hut welchen sie in das Gras gelegt
und steckte unbekümmert um das weiße Band die blauen
Blüthen kranzförmig darauf Als dann später noch mehrere
Besucher des Wirthshauses zum See herabkamen ging er
mit Elisabeth auf einem anderen Wege wieder in den Gar
ten hinauf

Ein wundervoller Tag rief mit naivem Entzücken
das junge Mädchen Gusti wie langweilig wird es wer
den wenn du erst einmal wieder abgereist bist

Er ließ ihren Arm fahren aber nur um anstatt dessen
die kleine Hand zu erfassen

Lita fragte er würdest du mich vermissen aber
sag die WahrheitI wirklich

Sie sah ihm ehrlich ins Auge Für mich wohl
Gusti Kann dich das wundern in einer Stadt wo ans
dem Marktplatz die Grashalme keimen aber ich würde
dich doch nicht zum Bleiben zu bereden snchen

Er faßte vielleicht ihre Hand etwas fester in die sei
nige Weil du fühlst daß ich in Deutschland nie ganz zu
vergessen vermöchte Lita Weil es mir eine Qual sein
müßte hier für immer zu bleiben ach mehr als du
ahnst Kind

Ja Gusti antwortete sie treuherzig darum Ich
kanns gut nachempfinden daß dir ein Druck auf dem Her
zen liegen muß der sich hier weit stärker bemerkbar macht
als drüben in Amerika Hier hast du deinen Freund als
Knaben gekannt bist auf allen Wegen und Stegen mit ihm
gegangen hier geschah das Unglück und hier liegt er begra
ben das muß dir jede frohe Stunde vergiften Ja
wenn ich recht darüber nachdenke thut es mir leid da ich

der Laie so sehr neigt verbietet die heutige Wissenschaft
selbst wenn man die Darwinsche Umwandlung der Arten
n s w durch Boden Klima Nahrung zu Hülfe nehmen
wollte Die Einbildungskraft vermag hierin ungeheuer viele
Mhthen zu bilden ich habe mich darauf beschränkt Ihnen
nur Thatsächliches zu melden l H Magdeb Ztg

In der am 15 August ausgegebenen Nummer des
Schulblattes der Provinz Sachsen veröffentlicht der Eeutral

vorstand das Programm für die am 3 Oktober cr zu Halle
abzuhaltende VI Generalversammlung des Lehrervereins der
Provinz Sachsen Nach demselben wird die Versammlung
im Saale der Schützengesellschaft früh 8 Uhr mit Gesang
und Gebet eröffnet darauf folgen Begrüßung Geschäfts
bericht Kassenbericht Bortrag des Seminarlehrers Hummel
Pause Autrag des Lehrervereins Halle Begräbnißkasse be
treffend Antrag des Eentralvorstandes auf Abänderung des
Statuts behufs anderweiter Regelung der Geschäfte Antrag
des Lehrervereins Magdeburg auf Anschluß des Proviuzial
LehrervereinS an den deutschen Lehrerverein Wahl des
Eentralvorstandes und der beiden Mitglieder für den Vor
stand des preußischen Laudes Lehrervereins Schluß An
demselben Tage findet von früh 7 Uhr ab die General
versammlung des Emeritenvereins statt Das Lokal
comito zu Halle zur Vorbereitung für die Generalversamm
lung des Pestalozzi Lehrer und Emeritenvereins ladet zum
Besuch dieser Versammlungen eiu und macht bekannt daß
Anmeldungen zu denselben durch die Agenten der Zweig
vereine bis spätestens zum 20 September cr an den Vor
sitzenden des Eomits s Lehrer A Kummer in Halle große
Ulrichsstraße 34 zu richten sind

Sachsen nnd Thüringen
Altenbnrg 16 August Das herzogl Ministerium

Abtheilung des Innern fordert Besitzer von Baumschulen
die sich um Prämien aus dem sür die Anlegung und Pflege
guter und umfänglicher Baumschulen jährlich zur Verfügung
gestellten Betrag von 900 bewerben wollen aus sich
bis 1 Novbr jetzigen Jahres bei ihm zu melden Alt Z

Ronneburg Wie wir aus sicherer Quelle erfahren
haben ist die dem Banquier Gumpel in Leipzig gehörige
früher Henning fche Fabrik hier an zwei Fabrikanten aus
Mersebnrg die Herren Steckner und Querfurth käuflich
übergegangen Zu wünschen ist daß die Fabrik die seit
Jahr und Tag stillgestanden hat baldmöglichst dem Betrieb
wieder übergeben werde

Am 16 August stieß im Bahnhofe Flöha der
früh 6 Uhr von hier nach Ehemnitz verkehrende Personenzug
auf eine rangirende Maschine beide Maschinen und einige
leere Wagen des Rangirzuges wurden beschädigt Leider
erhielten hierbei der Lokomotivführer und der Feuermann
von der Rangirmafchine der Wagenwärter voni Perfouen
zuge und eine im Perfonenzuge sitzende Dame leichte Ver
letzungen Untersuchung ist sofort eingeleitet worden
Störung des Betriebes findet nicht Statt

Anhalt
Bernburg 16 August Heute Donnerstag Nach

mittags 3 Uhr findet im Zimmermann schen Lokale die ein
berufene Generalversammlung zur Koustituirung des Börsen
Vereins statt Nachdem diese erfolgt liegt den Mitgliedern
jenes neugegründeten Vereins die Pflicht ob einen Vorstand
zu wählen der statutarisch aus 9 Mitgliedern besteht So
weit wir die Stimmung kennen so sind es nachstehende
Männer auf die die Stimmen wohl aller Anwesenden fallen
werden v Krosigk Hohenerxleben Julius Brumme Theodor
Schmidt Otto Keßler Philipp Ealm Palm Albert Keßler

an deiner Seite so kindisch jubeln konnte Du sollst mich
aber doch nicht für kaltherzig halten Gusti

Er legte wie in unwiderstehlicher Versuchung befangen
beide Arme um die schlanke Gestalt und küßte den Mund
der so sanfte freundliche Worte sprach

Du kaltherzig armer Engel flüsterte er fast zärt
lich Glaub mir s jedes Wort von dir ist ein Segen für
den Einsamen der auf Erden so ganz allein dasteht Ach
Lita wäre nicht meine Hand vom Blute eines Erschlagenen
befleckt wäre es nicht ein dunkles trauriges Menschenherz
was ich zu bieten habe du müßtest

Da sind die Deserteure rief in diesem Augenblick
die Stimme des Rektors der mit der Frau Oberamtmann
am Arm dahergegangen kam während Paula aschbleich vor
unterdrückter Aufregung die Dame an der anderen Seite
führte Aha also Vergißmeinnicht haben wir gepflückt

Die Frau Oberamtmann preßte verständnißinnig den
Arm der Rektorstochter an ihren keuchenden Busen

Will das was werden Hm hm sieht so aus
Ich möchte schwören daß er soeben Andeutungen gemacht
hat oder um es rund heraus zu sagen auf den Busch ge
klopft Auch der merkwürdige Fächer stammt wohl von ihm
hm hm Bester Rektor schnarrte sie dann als man
unter gegenseitigen Verbeugungen vor einander angelangt
war stellen Sie mir doch den charmanten Herrn vor
Gewiß ein Deutscher das sieht man trotz der braunen
Farbe und obgleich die ganze Stadt von einem Nabob fa
belt der aus Indien oder Gott weiß woher unglaubliche
Schätze mitgebracht hätte Hm hm es könnte vielleicht
sein daß wir uns weit eher einen Schatz von hier zu ent
führen gedächten nicht wahr Gustav Werner ver
beugte sich leicht Das ist möglich verehrte Frau

Die athemlose Dame knuffte wieder heimlich den Arm
Paulas

Die Herrschaften haben wohl keine Zeit gehabt meine
beiden Töchter zu bemerken fragte sie mit angenehmem
Schmunzeln Es wird Zeit sich auf den Heimweg zu be
geben

Fortsetzung folgt



Adolf Calm und Tramnitz Die Gewählten ernennen ihre

Vorsitzenden selbst B T
Dreimaliger Besuch des Stöberhay

als Entgegnung auf den Artikel Drei Tage im Südharz
Eingesandt

Der Verfasser jenes Artikels warnt vor dem Besuch
des Stöberhay eines bei Wieda im Südharz belegenen
Berges mit prächtiger Aussicht weil der Wirth wenig ent
gegenkommend sei und die Neuheit des Baues manches Un
fertige ausweist so daß ein Uebernachten und längeres Ver
weilen daselbst nicht zu empfehlen sei Diesem öffentlich in
der Zeitung ausgesprochenen Tadel halte ich mich im In
teresse des Wirths verpflichtet entgegenzutreten Während
meines vierwöchentlichen Aufenthalts in Lauterberg war ich
dreimal mit meiner Familie auf dem Stöberhay und kann
ich nur sagen daß ich mich dort sehr wohl befunden habe
Beim ersten Male traf ich mit meiner Frau und zwei Jun
gen bei strömendem Regen dort ein der Wirth kam uns
freundlich entgegen bot uns trockene Schuhe und Strümpfe
an und ließ ein besonderes Zimmer heizen um unsere Sa
chen zu trocknen da wir nach einigen Stunden wieder zu
rückkehren wollten Der Regen ließ jedoch nicht nach und
wir waren genöthigt zu übernachten Uns wurden zwei
Zimmer mit 4 sehr guten Betten überwiesen das übrige
Möblement bestand freilich nur aus Stühlen weil eben die
ganze Einrichtung noch nicht fertig ist Wenn ich aber
2400 hoch übernachte so kann ich auch einmal ohne Tische
und Kommoden mich behelfen zumal Gaststube Speisezim
mer und bedeckte Veranda vollständig eingerichtet sind Als
ich am andern Vormittage meine Rechnung forderte betrug
dieselbe nicht ganz 17 Mark und hatten wir dafür außer
Nachtquartier Folgendes gehabt Nachmittags Kaffee mit
Butter uud Brod Abends Thee Milch Butter Brod
Schinken und Wurst Morgens Kaffee mit Butter und
Brod und zum Frühstück wieder Brod Butter Schinken
Wurst und Eier Alles war vorzüglicher Qualität und
konnten wir nach Belieben wählen und uns satt essen und
meine Jungen haben sich nicht nöthigen lassen Außerdem
hatte ich noch verschiedene Gläser Bier und einige Schnäpse
getrunken Servis wurde nicht berechne sondern wurde ich
nur gebeten dem Mädchen sür das Reinigen der Kleider
und Stiefeln ein kleines Trinkgeld zu geben

Diese billige Rechnung und die freundliche Aufnahme
und Bedienung veranlaßten mich nach zwei Tagen wieder
die dreistündige Promenade von Lauterberg nach dem Stö
berhay zu unternehmen und nach einiger Zeit einen dritten
Besuch zu machen Meine Ansichten und Erfahrungen über
Stöberhay wurden von allen andern Besuchern desselben die
ich darüber sprach getheilt Daß es dort nicht so unge
müthlich sein kann beweist auch wohl der Fall daß eine
größere Familie sich dort auf längere Zeit in Pension gege
ben hatte uud mehrere Touristen 3 4 Tage sich auf
hielten

Der Stöberhay liegt nur 1 Stunde von Ravens
berg und beide Punkte gewähren einen prächtigen Rund
blick mir macht daher der Artikel Drei Tage im Süd
harz den Eindruck der Reklame für den Ravensberg gegen
den Stöberhay Der Gasthof auf dem Ravensberg ist
jedoch ein so viel besuchter Aussichtspunkt mit gutem Re
nommse daß es den neu entstandenen Konkurrenten auf dem
Stöberhay nicht zu fürchten braucht Ich rathe jedem Be
sucher der dortigen Gegend nach beiden Punkten zu gehen
zunial der Weg von dem einen zum audern auf einer schö
nen grünen schattigen Trift zurückzulegen ist

Kirche und Schule
Der Evangelische Oberkirchenrath hat folgende Ver

fügung betr die Leitung des Religionsunterrichts in den
Volksschulen erlassen

Berlin den 7 Juli 1877 Auf den Bericht vom
17 Mai d I betreffend die Leitung des Religionsunterrichts
in den Volksschulen eröffnen wir dem k Konsistorium daß
unter den Religionsgesellschasten welchen nach 24 der
Verfassungsurkunde diese Leitung obliegt nicht die einzelnen
Kirchengemeinden sondern die organisirten Religionsgemein
schaften anzusehen sind welchen die Gemeinden als Glieder
angehören Für die Ausübung der Leitung in den einzelnen
Gemeinden die geeigneten Personen zu bestellen ist daher
nicht Sache der Gemeindekirchenräthe sondern der vorgesetzten
Kirchenbehörde Da es sich bei der Leitung des Religions
unterrichts in den Volksschulen im Unterschiede von der
Aufsicht über denselben einzig und allein um den religiösen
Inhalt der Unterweisung handelt so ist der Natur der
Sache nach der Träger des kirchlichen Lehramtes in der
Gemeinde also der Pfarrer die hierzu berufene Persönlich
keit Nur wo mehrere Pfarrgeistliche in einer Gemeinde fest
angestellt sind oder wo etwa die Schulaufsichtsbehörde der
Ausübung der Leitung durch den Pfarrgeistlichen im staat
lichen Interesse widersprechen sollte wird es erforderlich daß
die kirchliche Behörde die Uebertragnng der Leitung an eine
bestimmte Persönlichkeit verfügt Dabei bleibt es ihrem
Eauessen überlassen vorher den Gemeindekirchenrath über
die in Betracht kommenden örtlichen Verhältnisse zu hören
Was den im Z 16 der Kirchengemeinde Ordnung begründeten
Beruf des Gemeindekircheriraths anlangt die religiöse Erzie
hung der Jugend zu beachten und die Interessen der Gemeinde
in Beziehung aus die Schule zu vertreten so verleiht derselbe
dem Gemeindekirchenrath kein Recht zu unmittelbarer Ein
wirkung auf den Religionsunterricht oder zu dessen Kontrole
durch deputirte Mitglieder des Gemeiudekircheuraths Viel
mehr beschränkt sich in dieser Beziehung sein Recht darauf
in seinen Sitzungen durch die Mittheilungen des geistlichen
Leiters des Religionsunterrichts diejenige Kenntniß von dem
Stande des letzteren zu erhalte welche hu in die Lage setzt
auch diese Seite der religiösen Jugenderziehung beachten und
die einschlagenden Interessen der Gemeinde vertreten zu können
Die Form dieser Vertretung kann nicht über Wünsche und

Anträge hinausgehen welche entweder an den geistlichen
Leiter des Religionsunterrichts oder an vorgesetzte staatliche
oder kirchliche Organe gerichtet werden Findet sich der
Geistliche von sich aus zu Klagen oder Anträgen an die
Schulbehörde veranlaßt so wird er bevor er dieselben ergehen
läßt in der Regel dem Gemeindekirchenrath davon Mitthei
lung zu machen uud Gelegenheit zur Aeußerung zu geben
haben Bezüglich der Art und Weise wie die kirchliche
Leitung des Religionsunterrichtes auszuüben ist darf nicht
aus dem Auge gelassen werden daß der Staat sich vorbe
halten hat die Grenzen dieser der Kirche in der öffentlichen
Schule zuständigen Funktion der Leitung zu bestimmen
Definitive Vorschriften über dieselbe seitens des Kirchen
regiments werden daher vertagt werden müssen bis das in
Aussicht genommene staatliche Schulgesetz dem in der Ver
fassung gewährleisteten Rechte der Religionsgesellschasten
bestimmtere Umrisse gegeben hat Aus diesem Grunde über
lassen wir es dem k Konsistorium über die Art und Weise
wie die Leitung des Religionsunterrichtes zu handhaben sei
vorläufig bei sich darbietendem Anlaß geeignete Verfügung
zu treffen Dabei sind insbesondere die Geistlichen welche
die Lokalschulaufsicht nicht inne haben auf den im Unter
schiede von derselben ihnen bezüglich der Leitung des Reli
gionsunterrichtes obliegenden Beruf so wie auf Inhalt und
Begrenzung derselben hinzuweisen Evangelischer Oberkirchenath

Hermann

Knust und Wissenschaft
In Rouen starb dieser Tage der Maler Daliphard

einer der hervorragendsten Landschafter Frankreichs im Alter

von kaum 46 Jahren
Nicolas Martin ein französischer Dichter

welcher die nordischen Sagen in populärer Darstellung in
Frankreich verbreitete ist im Alter von 63 Jahren gestorben
Auch das Tagebl verdankt diesem Dichter mehrere schöne

Gedichte in trefflicher Uebersetzung von Emil G Barthel
Am 14 August feierte man in Kopenhagen den

100jährigen Geburtstag des Entdeckers des Elektromagnetis
mus Hans Christian Oersted s Aus diesem Anlaß wurde
in der Stadt geflaggt uud die bekanntlich im vorigen Jahre
errichtete von Jerichau modellirte Statue Oersted s auf
Veranstaltung des Magistrats festlich geschmückt H C Oer
sted nicht zu verwechseln mit seinem Bruder A S Oersted
dem ausgezeichneten Juristen und Politiker war u A der
Jugendfreund Oehlenschläger s und der väterliche Freund
H E Andersen s dessen bedeutendes dichterisches Talent
von ihm früher als es im Allgemeinen der Fall war aner
kannt wurde

Das Haus im Kornfeld
Erzählung aus dem Amerikanischen des RetWinwood

Fortsetzung
Der Dame schien ihrem Mnnde unwillkürlich entschlüpft

zu sein denn kaum war er ausgesprochen als sie auch die
Stirn in verdrießliche Falten zog

Kennen Sie mich fragte der junge Mann
Ich ich habe Ihr Bild gesehen erwiderte die

Dame stammelnd
Höchlichst verwundert wollte Ray eben weiter fragen

aber ein leises Stöhnen seines Schützlings hinderte ihn
daran Sie hatte sich im Sattel zurückgelehnt und konnte
sich kaum aufrecht erhalten

Mir ist unwohl hauchte sie Halten Sie mich I
Er umfaßte sie mit den Armen und bot ihr seine

Schulter als Stütze Sie schien sich schnell zu erholen denn
nach wenigen Sekunden machte sie sich von ihm los und
saß wieder aufrecht

Dank I flüsterte sie Ich fürchte ich mache Ihnen
viel Beschwerde

Nicht im Mindesten versetzte er höflich und wollte
wieder seine Aufmerksamkeit der andern Dame zuwenden
aber er entdeckte daß sie schon weiter geritten und eine
knrze Strecke sort war

Ich bin froh daß sie weg ist sagte seine Begleiterin
beruhigt

Wie seltsam daß sie mein Bild gesehen haben will
rief Ray aus Ich war niemals in dieser Gegend und sie
ist mir völlig fremd

Gott gebe daß Sie nie ihre nähere Bekanntschaft
machen mögen

Was wollen Sie damit sagen fragte er durch ihren
Ernst beunruhigt

Ich kenne diese Person von Ansehen Man nennt sie
hier nur die wilde Käthe Das ist Alles was ich Ihnen
über sie sagen kann

Ach meinte Ray unwillkürlich seufzend denn das
Aeußere des jungen Mädchens hatte ihm außerordentlich
gefallen

Wie war der Name bei dem sie Sie nannte
Ray Braddon
So habe ich mich doch nicht getäuscht Ich bin

recht erfreut Sie kennen zu lernen, hier streckte sie ihm
freundlich lächelnd die Hand entgegen Ich bin Manche
Gordon

Der junge Mann war froh erstaunt Kaum konnte
er seinen Sinnen trauen Eine Mission an Manche Gordon
war es ja eben die ihn in diese ihm unbekannte Gegend
führte und dazu eine ganz eigenthümliche

Ein beiderseitiger Freund ein alter Sonderling war
vor etwa einer Woche gestorben und hatte Manche zehn
tausend Dollars baares Geld hinterlassen Ray war der
Auftrag geworden ihr die Summe zu überbringen und per
sönlich einzuhändigen Es erschien ihm zum mindesten
seltsam daß er nun ihre Bekanntschaft auf so romantische
Art machen mußte aber es gefiel ihm nichts destoweniger

daß es so gekommen war
Das nenne ich noch eine Ueberraschung rief er ihre

Hand an seine Lippen führend Haben Sie den Brief

erhalten worin ich Ihnen Herrn Graham s Tod und die
Bestimmung welche er zu Ihren Gunsten traf anzeigte

Ja wohl Zehntausend Dollar war ver Betrag
glaube ich

Ganz richtig Ich bin im Besitz des Geldes und
werde mich glücklich schätzen es Ihnen bei erster passender
Gelegenheit zu übergeben

Sie wandte das Gesicht ab vielleicht um den selt
amen Glanz zu verbergen der bei diesen Worten in ihre
chönen Augen kam

Sie haben doch nicht gar das ganze Geld bei sich
Allerdings
Eine so große Summe führt man sonst nicht mit
Wohl wahr Indessen habe ich dafür gesorgt daß

dies außer dem Kassirer der sie mir auszahlte Niemand
erfuhr Ihnen theilte ich ja diese meine Absicht mit und
warnte Sie wie Sie sich erinnern werden davon zu
prechen ES war Herrn Graham s letzte Bitte daß ich

Ihnen das Geld überbringe
Sehr freundlich von Ihnen für eine Fremde solche

Verantwortlichkeit zu übernehmen, sprach sie leise Ihre
Lippen waren dabei ausfallend bleich

Ich bin sehr froh daß ich es that
Der diese Worte begleitende Blick war ausdrucksvoll

genug um die Röthe in Manche Gordon s liebliches Gesicht
zurückzurufen

Ich erkenne die Hand der Vorsehung in alledem
stammelte sie

Auch ich, erwiderte Ray von ihrer Schönheit uud
Liebenswürdigkeit getroffen Herr Graham war mein
Freund wie der Ihrige und ich weiß er hegte den warmen
Wunsch daß wir uns kennen lernen und gegenseitig gefallen
möchten Möchte doch die Vorsehung der Erfüllung seines
Wunsches förderlich sein

Manche erröthete wieder Kommen Sie, sagte sie
unruhig weshalb zögern wir hier Sie haben mir ver
sprochen mich nach Hause zu bringen

Gewiß
Er ergriff den Zügel der lose herunterhing und sie

brachen auf Einige hundert Schritt folgten sie der Land
straße dann bogen sie kurz in einen rauhen Fahrweg ein
der von Gras und Unkraut fast überwachsen war

Meine Heimstätte ist ärmlich und einsam sagte sie
mit gezwuugeuem Lächeln aber nun da mein Schiffchen
herein ist werde ich sie bald gegen eine bessere vertauschen

Schluß folgt

Mehl Börsenverein zu Halle a S
Weizenmehl 00 17 M 17,50 bis 18 6
Noggcnmehl 0 13,30 bis 14

Alles fllr 30 Kilo Netto

Nachtra g
Berlin den 16 August

Der Allgem Ztg wird telegraphirt Fürst Bis
marck bestellte für sich und seine Familie Quartier im

Schweizerhaus von Gastein wo er zwischen dem 21 und
22 August eintreffen wird

Vor kurzer Zeit machte eine durch die ganze Presse
gehende Mittheilung großes Aufsehen daß nämlich die fran
zösische Militär Verwaltung dicht an den schweizerischen
Grenzen eine Anzahl von Forts errichten läßt Jetzt werden
der in Basel erscheinenden Schweizer Grenzpost neuesten
Datums einige ueue nicht uninteressante Nachrichten hierüber
gesandt Es heißt darin Kaum ist die Festung Lomont
fertig armirt und besetzt so beschäftigt sich der französische
Generalstab schon wieder mit Studien und Vorarbeiten für
ein neues Fort hart an der Schweizer Grenze Der Herzog
von Anmale ritt letzthin von einem zahlreichen Gefolge
begleitet die Grenze von Blamont über Allsvillier nach
Eroix Montbouton Beaueourt und Delle hinab wo der
sogenannte Gramont oberhalb Beaueourt ein neues Grenz
fort erhalten soll welches für Frankreich von großer Be
deutung ist Dasselbe vervollständigt die Linie Belsort
Lomont und beherrscht die Bahn Montbeliard Delle voll
ständig Bei kriegerischen Bewegungen wird sonach auf
dieser Seite der ganze Bezirk Pruntrnt von Anfang an den
französischen Kanonen versallen und kann militärisch nicht
besetzt werden ohne unsere schweizerischen Soldaten gleich
Anfangs zu Kanonenfutter zu machen An die eid
genössische Militärverwaltung wird daher die Frage gerichtet

Was nun wenn Deutschland im Kriegsfall mit Frankreich
euch sagt ihr Herren Schweizer habt euch ohne Widerstand
ohne Murren ohne allen Protest wie ohne alle Vorsicht
Festungen so nahe an der Grenze setzen lassen daß euer
Grenzterritorium als von den Franzosen besetzt betrachtet
werden kann und muß wir Deutschen können also eure gegen
Frankreich nicht gewahrte Neutralität auch nicht anerkennen
Es ist nicht ausgeschlossen daß hierüber noch zwischen Deutsch

land und der Schweiz diplomatische Verhandlungen statt
finden werden

Original Telegramme des Halleschen Tageblattes

Petersburg 17 Aug Offiziell wird aus Gornii
Studeu Den 14 d Morgens begann eine türkische
Infanterie Kolonne mit 2 Kavallerieabtheilungen
von Plewna auf Tukeniiza vorzurücken zog sich aber
vor dem Feuer der russischen Artillerie zurück Rus
sische Vorposten bezogen ihre srühereu Positionen
seitdem ist Alles ruhig

Konstantinopel Ein Jrade des Kaisers ord
net die Bildung der mobilen sowie schhasten Natio
nalgarde ans der männlichen Bevölkerung bis zum
vierzigsten Jahre an Ein Telegramm Derwisch
Paschas aus Batum vom 14 d meldet die Ein
nahme einer russischen Redoute welche den linken
Flügel seiner Armee bennrnhigte Die Russen ver
loren dabei 200 Todte
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Belamttmachmig
Die auf dem hiesigen Rotzplatze belegeue städtische Turnhalle soll
Mittwoch den 29 August er Vormittags 11 Nhr

at I in zur Benutzungals Schanklokal während des hiesigen Herbstmarktes im Wege des Meistgebotes
unter den im Termin bekannt zu macheudeu Bedingungen vermiethet werden
wozn sich Miether einsinden wollen

Halle a/S den 15 Angnst 1877 Der Magistrat

Msäor VeinKÜWrdsÄtMr
General Agentur und Lager
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V 5

In Erledigung der vielfach an mich gerichteten Anfragen die Mittheilung
daß die erste Sendung direct bezogener ächt Haavlemer Blumenzwiebeln
Hyazinthen Tnlpen Tazetten Crocns c eiugetroffeu ist und empfehle
ich dieselben in der bekannten vorzüglichen Qualität
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Vvitv
Alle Sorten Waschseife beste ausge

trocknete Waare verkauft zu billigsten
Preisen

OttOIKiVVSrts
volonjawaaren 11 8viten snlI unK

gr UlrichSstratze 34
Promenaden Ecke

8eäsu 8väÄii 8 Mu
Fahnen waschächt Ballons Lampions

Fetttöpfcheu Transparente Feuerwerks
lörper Preislisten gratis

S i i vr krilrBonn a/RH
Der Fleischverkans

wie früher
befindet sich wieder
Taubengasse 15

Schöne Muskateller u Rettigbirueu
im Ganzen oder Einzelnen zu verkaufen bei

O Schröter Jägerplatz 3a

Achtung
Eine wenig gebrauchte Treppe hat

Villig zu verkaufen
Wilhelmsstr 17

Em kl fast neuer feuerf Documeuteu
schrank umzugsh zu verk Jägerplatz ik II

em
pfiehltI Engros Preisen

r 8x0 pro Tllus cnd 20 U
Rutzvo Nuuäv 40 N
IltzAalitA 50A1HsMlia 100 N

11 1 Leipzigerstratze U 1

2thürige Kleiderschränke von s O an
1 eich Koffer und ein kl Waarenschran
sehr billig zu verkaufen alter Markt 28 p

Briquettes sind im Einzelnen und
fuhrenweise billig zu verkaufen

Tanbengasse 18
2 fette Schweine verkauft Hallgasse 6

Nurganz kurze Zeit
noch verkaufe zu jeoem annehmbaren Preise
Betten Wäsche Garderoben Möbel
aller Art Niemeyerstr 15 II links
Alte Fischbeinschirme kauft kl Ulrichsstr 7

Leere Selter Champagner Rhein
n Rothweinflaschen kauft stets zum hoch
sten Preis O Mütlvr Xa Z t

Polizei Verordnung
Matzregeln gegen den Koloradokäfer betreffend

Nachdem das Auftreten des Koloravo oder Kartoffelkäfers vm xtiorg äsesinliusata
den Fluren Probsthain und Langenreichenbach des Kreises Torgau amtlich festgestellt

worden verordne ich unter Zustimmung des Bezirksraths auf Grund der Zs 6 und 12 des
Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom it März 1850 sowie der M 76 79 und 80
der Provinzialordnung vom 29 Juni 1875 Folgendes

s 1
Jeder Eigenthümer Nießbraucher oder Pächter von Grundstücken welche mit Kar

toffeln bestellt sind ist verpflichtet von dem Vorkommen des Kartoffelkäfers seiner Eier
Larven oder Puppen auf seinen Grundstücken sofort nach erlangter Kenntniß der Ortspolizei
behörde Anzeige zu machen

Das unbefugte Betreten eines Kartoffelfeldes jedoch zum Zweck der Absuchung des
elben nach dem Kartoffelkäfer sowie nach den Eiern Larven und Puppen desselben ist
verboten

2

Die von dem Eigenthümer Nießbraucher oder Pächter eines Kartoffelfeldes oder von
den damit von ihm beauftragten Personen abgelesenen Käfer Eier Larven und Puppen sind
ofort an Ort und Stelle zu todten

Die Aufbewahrung der Käser Larven und Puppen in lebendem Zustande ist verboten
Personen welche sich bei Erlaß dieser Verordnung bereits im Besitze lebender Käfer Eier
Larven oder Puppen befinden haben solche sofort an die Ortspolizeibehörde abzuliefern

s 3
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen werden mit einer Geldstrafe

bis zu 30 oder mit verhältnißmäßiger Haft bestraft
Derselben Strafe unterliegt wer Kinder oder andere unter seiner Gewalt stehende

Personen welche seiner Aufsicht untergeben fmd und zu seiner Hausgenossenschaft gehören
von Uebertretung der vorstehenden Verordnung abzuhalten unterläßt

Merseburg den 14 August 1877 Der Regiernngs Präsident
v Diest

Liebig s selbstthätiges Backmehl
In einer Stunde ohne Hefe das feinste Backwerk zu bereiten Topfknchen Zu

Pfund Backmehl nehme man V Liter kalte Milch worin /z Pfund Zucker ein Ei die
zerriebene Schale von Citrone Vs zerlassene Butter und ein Messer voll Salz eingequirlt
ist und arbeite dies gut durcheinander Der Teig wird dann sofort in den Ofen gebracht
eine Stunde gebacken und das feinste Backwerk ist fertig Mandeln und Rosinen sind nach
Belieben zuzusetzen a Packet 40

Liebig s Pudding Pulver
In fünf Minuten einen vorzüglichen kalten Pudding ohne Eier znm halben Preise

und ohne grosze Mühe zu bereiten in Vanille oder Mandeln Z 25 in Chocolade
S 40 per Packet hinreichend für 3 Personen

Zu beiden Artikeln werden vorzügliche Recepte jedem Packte beigegeben Man mache
nur einen Versuch Niemandem wird es gereuen

Niederlage bei W Aszmann gr Ulrichsstr 27 C Engling Leipzigers 78
dessen Filiale Dorotheenstraße ii und Karlstraße 14 Ferd Rummel ök Co und Wilh
Schubert in Halle

kllivis M88V8

in s 8 U MIM I ktsM
übernimmt die Besorgung von Annoncen für die

hiesigen sowohl als auch für sämm tliche
Zeitungen Journale e

Deutschlands und des Auslandes
zu den wie solche von deneinzelnen Zeitnngen notirt werden

L680vä6r6 Vorteile
Ersparnng an Arbeit und Mühe Kein Porto Keine Spesen
Keine Correspondenz Nur ein Mcumscript erforderlich Beläge resp
Ausschnitte über jedes Inserat Bei größeren Aufträgen Rabatt
Bortheilhaftes und geschmackvolles Arrangement Kosten Ersparnis
durch vereinfachte Abrechnung Tägliche prompte Expedition selbst des

kleinsten Auftrages Kostenanschläge bereitwilligst Jnsertionstaris
sämmtlicher Zeitungen gratis und franco

Im Garten
Sonnabend den 18

GMutlt
August cr

Anfang 7 /s Nhr Entree frei
Sonntag den 19 August cr

Vormittag von 11 Uhr bis Mittag 1 Nhr

r 3855 Entröe frei
8iml8vdl 88 Vl ttt II lil iMlll

Sonntag den 19 Angnst

vom Trompetercorps des tgl sächs 2 Feld Art Regmts Nr 28
Jans Dresden unter Leitung seines Stabstrompeters Herrn i 5

Anfang 4 Uhr EutrSe 30 Pf
Wr die Redaction verantwortlich T Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdrucker des Waisenhauses Hierzu iue Beilage
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